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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Eschenwald, Sumpfseggen-Storchenschnabel-Eschenwald, Uferseggen-Erlenbruch,
Milzkraut-Winkelseggen-Erlen-Eschenquellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06522

X

X

Großes Sumpfgebiet mit Erlen- und Eschenbrüchern in einer ausgedehnten vermoorten Waldsenke.
Die Baumschicht wird zum einen Teil von der Esche, zum anderen von der Schwarzerle dominiert. In der Krautschicht, die üppig ausgebildet 
ist, herrschen Großseggen wie die Ufer- und die Sumpfsegge sowie deren Bastard vor. Randlich befinden sich kleine milzkrautreiche 
Eschenquellwälder.
Der Bruchwald befindet sich zusammen mit weiteren Brüchern innerhalb eines Buchenwaldes mit Nadelforsteinschlüssen.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex riparia

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex x sooi Fraxinus excelsior
Galium palustre Lycopus europaeus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara

Carex elata Carex remota Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana
Deschampsia cespitosa Frangula alnus Galium odoratum Geranium robertianum
Geum rivale Glecoma hederacea Glyceria fluitans Humulus lupulus
Iris pseudacorus Mercurialis perennis Padus avium Ranunculus repens
Sorbus aucuparia Urtica dioica


